
  WIRTSCHAFT

Bad Lauterberg. Zum Schulanfang verschenkte die Sparkasse Oste-
rode am Harz auch in diesem Jahr wieder an rund 550 Schulanfän-
ger im ganzen Geschäftsgebiet eine praktische Bastelunterlage zum
Malen, Basteln und Spielen. Das Foto zeigt die Schulanfänger der
Klasse 1a der Grundschule Am Hausberg zusammen mit Kai Hick-
mann und Marie-Christin Lindner von der Sparkassenfiliale Bad
Lauterberg. Foto: Sparkasse Osterode am Harz

Sparkasse überrascht
Schulanfänger

Geschenk zur Einschulung

Osterode. Vergangene Woche
konnte Osterodes Bürgermeister
Klaus Becker drei Mitarbeiterin-
nen zu ihren Dienstjubiläen gratu-
lieren. Einen langjährigen Mitar-
beiter verabschiedete er in den
Ruhestand.

Seit 25 Jahren sind Kerstin Ei-
cke und Michaela Koch nicht nur
im öffentlichen Dienst, sondern
bei der Stadt Osterode am Harz
beschäftigt. Beide haben im Au-
gust 1992 ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten begon-
nen.

Fachdienste durchlaufen

Dann schlugen sie in der Verwal-
tung unterschiedliche Wege ein.
Eicke ist seit Ausbildungsende im
Fachdienst 4, dem Bauamt, tätig.
Zunächst in der Verwaltungsab-

teilung, wird sie seit September
2009 als Verwaltungsfachkraft auf
dem Baubetriebshof eingesetzt,
wo sie ihre langjährige Bauamts-
routine ausspielen kann. Michaela
Koch hat mehrere Fachdienste
durchlaufen. Zunächst in der
Stadtkasse eingesetzt, wechselt
sie 1999 in das Sozialamt. Im
Fachdienst Bürger ist sie seit 2005
für Aufgaben rund um die städti-
schen Kindertagesstätten zustän-
dig.

Noch nicht so lange auf der
städtischen Gehaltsliste, aber

ebenfalls 25 Jahre im öffentlichen
Dienst ist Claudia Kaiser. Die Er-
zieherin hat zunächst die Fach-
schule für Sozialpädagogik und
anschließend ein Anerkennungs-
jahr absolviert.

Nachwuchs betreut

Ihre beruflichen Stationen waren
Kindergärten in Herzberg, Düde-
rode und Osterode, dort zunächst
die kirchlichen Einrichtungen.
Anfang 2013 dann ihre Einstellung
bei der Stadt Osterode, wo sie
seitdem in der Kita Förste den
Nachwuchs betreut und fördert.

Auf insgesamt 39 Jahre Arbeit
bei der Stadt Osterode kann Man-
fred Nickel zurückblicken, der
schon im Juni dieses Jahres aus
gesundheitlichen Gründen ausge-
schieden ist. Der gelernte Gärtner

wurde im Jahre 1978 als Fachkraft
eingestellt.

Auf dem Baubetriebshof war
die Pflege der zahlreichen Grün-
anlagen in Osterode und den Orts-
teilen seine Aufgabe, die er mit
seiner langjährigen Erfahrung
routiniert erfüllt hat. Auch als
umsichtiger Maschinenführer,
nicht nur in der Anlagenpflege,
sondern auch im Winterdienst,
hat sich Nickel sehr bewährt.

„Ich danke allen für ihre enga-
gierte Arbeit“, sagte der Bürger-
meister.

Manfred Nickel gab der Verwal-
tungschef seine besten Wünsche
für die Gesundheit mit auf den
Weg. Kerstin Eicke und Michaela
Koch wünschte er, auch künftig
mit Freude für die Osteroderinnen
und Osteroder zu arbeiten.

Im Rathaus wurden Jubiläen begangen und Mitarbeiter verabschiedet.

Lange Jahre für die Stadt
Osterode gewirkt

Blumen zu den Dienstjubiläen und zum Abschied: Kerstin Eicke, Michaela Koch, Claudia Kaiser und Manfred Nickel mit Klaus Becker (v.l.). Foto: Stadt

„Ich danke allen für ihre
engagierte Arbeit.“
Klaus Becker, Bürgermeister, zu den

Mitarbeitern

Northeim. In der AOK Niedersach-
sen wurden kürzlich fünf Mitar-
beiter im Rahmen einer kleinen
Feierstunde durch AOK Regional-
direktor Frank Niemeyer für ihr
langjähriges Engagement geehrt.

Susanne Umbach, die im
Marktbereich in Osterode am
Harz eingesetzt ist, arbeitet seit
25 Jahren bei der Krankenkasse.
Bereits seit 40 Jahren sind Meike

Deiters, die im Dienstleistungs-
team Pflege in Göttingen tätig ist,
und Peter Fischer im Firmenkun-
denaußendienst in Uslar bei der
AOK beschäftigt. Tanja Sehlen
arbeitet im Dienstleistungsteam
Firmenkunden in Northeim.
Ebenso wie Christine Hermsen
aus dem Marktbereich Northeim
ist sie seit 25 Jahren für die AOK
tätig.

Langjährige Mitarbeiter wurden geehrt.

155 Jahre Engagement

Meike Deiters, Tanja Sehlen, Christine Hermsen, Peter Fischer und Susanne

Umbach (von links) wurden geehrt. Foto: AOK
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Northeim. Viele Unternehmen ken-
nen das Problem: Neue, gut aus-
gebildete Mitarbeiter zu finden,
die obendrein ins Team passen, ist
gar nicht so einfach. Die Northei-
mer Firma Kassebeer verfolgt die
Strategie, selbst für qualifizierten
Nachwuchs zu sorgen.

Alyna-Sophia Juhlke, Kay
Kampen, Niklas Ohm und Chris-
topher Schrott haben als Auszu-
bildende gerade mit großem Er-
folg ihre Abschlussprüfungen
bestanden und werden vom Un-
ternehmen nahtlos übernommen:
Die Vier können beruflich also so-
fort durchstarten. Dazu erklärt
Ausbildungsbeauftragte Bianca

Ernst: „Das Thema Azubi ist in
unserem Haus hoch aufgehängt.
Das fängt bereits mit sorgfältigen
Auswahlgesprächen an. Wir ge-
ben uns sehr viel Mühe mit unse-
rem Nachwuchs und bieten auch
Maßnahmen an, die über das
Standardmaß hinausgehen. Es
lohnt sich: Das hat auch dieser
Abschlussjahrgang wieder ein-
drucksvoll gezeigt.“

Besonders erwähnenswert sei,
dass Alyna-Sophia Juhlke –
frischgebackene Kauffrau für Bü-
romanagement – 2017 zu den
Jahrgangsbesten der IHK Hanno-
ver gehört und besonders ausge-
zeichnet wurde.

Erfolgreiche Auszubildende wurden bei

Kassebeer übernommen.

Eigenen Nachwuchs
qualifizieren

Christopher Schrott, Alyna-Sophia Juhlke, Kay Kampen und Niklas Ohm (von

links) freuen sich über ihre bestandenen Abschlussprüfungen. Foto: Unternehmen

Göttingen. Beim TOPAS Campus-
Seminar „Unternehmerattraktivi-
tät für Azubis steigern“ am 21.
September im Thiele-Schulungs-
zentrum, Hennebergstraße 22, in
Göttingen lernen die Teilnehmer
von 9 bis 17 Uhr, wie sie die pas-
senden Auszubildenden erreichen
und diese langfristig an ihr Unter-
nehmen binden können. Referen-
ten sind Miriam Engel (presseen-
gel) und Roberto Wendt
(Vertriebscockpit).

Inhalte des Seminars sind Maß-
nahmen zur Eroberung von Nach-
wuchskräften, Mentoren-Pro-
gramm, „von Azubis für Azubis“,
was junge Mitarbeiter heute bin-
det sowie verschiedene Kanäle zur
Öffentlichkeitsarbeit.

Die Campus-Seminare des Pro-
jekts TOPAS – Top Arbeitgeber
Südniedersachsen – stehen allen
Unternehmen in Südniedersach-
sen offen. TOPAS-qualifizierte
Unternehmen und Partner der
Südniedersachsen-Stiftung neh-
men zum ermäßigten Preis teil.

Attraktivität
für Azubis
steigern
TOPAS bietet Seminar für

Unternehmen an.

Anmeldung bis 24. August per E-

Mail an claudia.jensch@suednieder-

sachsenstiftung.de oder online unter

www.geniusgoettingen.de/filead-

min/user_upload/Anmeldung_TO-

PAS_Campus.pdf.
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Göttingen. 13 Stunden täglich ar-
beiten an bis zu sechs Tagen pro
Woche? Wenn es nach dem Willen
des Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverbandes (Dehoga) geht,
könnte das im Landkreis Göttin-
gen für rund 6 900 Beschäftigte
der Branche bald Alltag werden.
Davor warnt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG). Schon heute arbeiten in
der Region Göttingen rund 28 000
Menschen an Sonntagen – 18 000
sogar nachts. Und 41 000 Be-
schäftigte sind laut dem aktuellen
Mikrozensus zwischen 18 und 23
Uhr im Job aktiv.

„Die Zahlen zeigen, dass Ar-
beitszeitgesetz und Tarifverträge
den Arbeitnehmern bereits jetzt
eine hohe Flexibilität abverlan-
gen. Den Betrieben geben sie die
Freiheit, ihre Beschäftigten weit-
gehend so einzusetzen, wie sie es
brauchen“, sagt Manfred Tess-
mann. Der Geschäftsführer der
NGG Süd-Ost-Niedersachsen
hält jede Aufweichung dieser Re-
geln für unnötig. Insbesondere der
Einführung einer wöchentlichen
statt einer täglichen Höchstar-
beitszeit müsse eine klare Absage
erteilt werden. Dies sei ein Angriff
auf Tausende Beschäftigte in der
Region – besonders im Gastge-
werbe. Dort gehörten lange Ar-
beitszeiten schon immer dazu.

So gaben bei der Befragung
durch den Mikrozensus rund
30 000 Beschäftigte in nieder-
sächsischen Hotels, Gaststätten
und Pensionen an, regelmäßig
nach 18 Uhr zu arbeiten. 40 000
arbeiten demnach häufig an
Samstagen, 35 000 an Sonntagen.

Gegen längere
Arbeitszeiten im
Gastgewerbe

Mittwoch, 23. August 201708


